
Neu erschienene Bücher, Lieferungswerke und Broschüren. (43

Cisterziensergeschichte abfällt, War schon die Rede; außerdem fällt
licht auft die Anfänge des Franziıskanerordens.

Ringingen. ose e 171er

Im Tale der Wunderblume VON Erinnerungsblätter Aaus der
Zeıt, dem Leben und den Werken der heiligen (jertrudis der Groben,
SOWI1e ihrer Ordensgenossinnen 1mM Kloster Helfta. Mıiıt Originalillustra-
tionen. Von ul Haß6l Miıt kirchlicher Druckerlaubnis. Mergentheim
I arı Ohlinger 1913 OT, 80 111 262

Das Buch ist ine schöne Weihegabe des Vertfassers und Verlegers
die Gertrudis, angereg‘ durch elinen Besuch ın Heltfta und geschrie-

ben YARR Zwecke der rbauung einer oroßen (jertrudiskirche der Stelle
des alten Cisterzienserinnenklosters, die zugleich der Kirchennot Fislebens
abhelten soll Der erste e1l des mit Begeisterung geschriebenen Buches
o1bt zuerst die (ijeschichte der Entstehung und des Autfblühens VOIN Helfita.

beginnt der Verfasser über Gertrud; äßt die Heilige oIt- selbst
reden un hat Gelegenheit, Aufnahme, Profeß und Leben 1m Kloster
recht anschaulich schildern können. DIie anderen heiligen Frauen, Cyer-
trud und Mechtild VOIN Hackeborn, SOWIE Mechtild VO  } Magdeburg sind
In ahnlicher Weise, ber kürzer behandelt. SO ist das Werk nicht bloß
Geschichte sondern auch Erbauungsbuch.

Der StreI. ob (jertrudis (Cisterzienserin oder Benediktinerin Wal,
wird 1mM ersteren Sinne bejaht. (ijertrud War Cisterzienserin, ach
ihrem Sinne iıne reformierte Benediktinerin Sollte ı1ne Neuauflage erfol-
gCNM, möchte ich aul einige Kleinigkeiten verwelsen. besser erhob

tissın zZzu schreiben:
ST hob ebenso : erhebende. waäare ohl anstatt Herrin Aeb-

Frrau [)as Suscipe sollte doch wen1igstens
das erstemal 1m vollen ext mıit UVebersetzung dastehen ; denn sSonst wiıird

1Ur VON olchen verstanden, welche den Profeßritus kennen. Daß dıe
Oblatinnen und Nonnen „keine Kapuze“ tragen 40) ist doch selbstver-
ständlich ; also eigens betonen ! Wahrscheinlich übersehener ESsSE-
ehler des Setzers ist un das (S1tat 761 1st. STa 1ist. 1st.

edem, der die Frauen Heltftas verehrt oder e{was Z7U Bau der
Kıirche beitragen will, ann ich dieses uch 1LUFr empfehlen ; wird

ogroße Freude daran iinden. Huemer.

Monasticon metropolis Salzburgensis antiquae. Supplementum.e T d AAA a O E E T TE LE Verzeichnisse der Aebte und FEODSTIE der Klöster der jetzigen
Erzdiözese Wıen Nebst Nachträgen und Berichtigungen VO  am Pirmin
Lindner. Bregenz 1913 Kommissıon VO  — Josef OSse. iın Kempten s M

Wır sprachen über dieses Werk zuletzt 1m Jahrgang BB (1908),
/09/10 Inzwischen ist der Verfasser gestorben, ! aber AaUSs seinem schrift-

stellerischen Nachlaß konnte der hochwst. Abht ıllıba Hauthaler mi1t
Unterstützung der Herren Johannes Wagner (Salzburg‘), Bix Berthold
Cernik (Klosterneuburg), 13r Albert übl 1en, Schottenstift) und [Ba

Florian Watzl (Heiligenkreuz) dieses wichtige Nachtrags- und Schlußheft
herausgegeben. FS behandelt 1n gleicher VWeilse, Ww1e 1in den früheren
Heften der Fall Warl, dıie Augustiner Chorherrenstifte Dorothea iın Wıen,
Klosterneuburg,, St Ulriıch 1 Wiener-Neustadt, die Benediktiner-Abteien
der Schotten in Wien und des Onte Serrato vulgo Schwarzspanier ebenda,
SOWwI1e die Cisterzienser-Ahteien Heiligenkreuz und Neukloster In Wiener-

den ekrolog iın dieser Zeitschri 0192 VON [3r artın, Der
Ordenshistoriker Pirmin Lindner (mit Bıl


